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Freie Wähler München: Öffentliche Diskussion gegen weitere Milliarden-Verschwendung

Votum gegen Transrapid zum Flughafen München

Zum Auftakt einer öffentlichen Diskussionsrunde der Freien Wähler mit den Münchner Bürgern hat der Stadtvorsitzende Prof. Michael Piazolo verantwortliches Handeln der Politik verlangt: „Politiker müssen für Fehlkalkulationen die Verantwortung übernehmen. Wenn die bayerische Staatsregierung ihre Berechnungen zum Transrapid für absolut haltbar und seriös hält, muss sie auch mit ihrer vollen politischen Verantwortung bis hin zum Rücktritt der Entscheidungsträger für das Gesamtprojekt einstehen.“

Auch der Landesvorsitzende der Freien Wähler Bayern, Hubert Aiwanger, befürchtet, dass „beim Transrapid-Projekt für München wieder einmal der kleine Mann als Steuer-Esel missbraucht wird und andere den Reibach machen“. In seinem Gastvortrag forderte er daher „eine Politik, von der alle Bürger einen Nutzen haben“. In Bayern gäbe es viele offene Baustellen, für die diese Gelder nötiger wären.

In Zeiten, in denen ein Sparprogramm das andere jagt, hoch verschuldete öffentliche Kassen mit Steuer- und Abgabenerhöhungen aus den Geldbeuteln der Bürger ausgeglichen werden sollen und zusätzlich Sozialprogramme und viele andere dringend notwendige Investitionen in Infrastruktur, Bildung oder Forschung nicht erfolgen, stellt dieses Projekt aus Sicht der Freien Wähler ein unkalkulierbares finanzielles Risiko dar.

Zusammengefasst fordern die Freien Wähler von den politisch Verantwortlichen:

· Sofortiger Start des stufenweisen Ausbaus einer Express-S-Bahn (MAEX).

· Ohne gesicherte Finanzierung und transparente Kostenkalkulation: Stopp des Transrapid-Vorhabens.

· Eine Verkehrspolitik, die allen zu Gute kommt.

In einem offenen Brief an den Oberbürgermeister Ude werden die Freien Wähler München zudem der Stadt ihre Unterstützung im Kampf gegen dieses Milliardengrab anbieten. Auch den umliegenden Gemeinden, zusammengeschlossen in der sogenannten „Nordallianz“, sicherte der Stadtvorsitzende Dr. Michael Piazolo zu, dass Sie zur Durchsetzung ihrer begründeten Belange und Forderungen auf die Hilfe der Freien Wähler aus Stadt und Land rechnen können.

Hinweis an die Presse: Für Bürger und Interessengruppen, die sich für das noch bis zum 09.06. 2006 laufende Einspruchverfahren interessieren, bieten die Freien Wähler weitere Informationen und Unterlagen dazu im Internet 
www.freie-waehler-muenchen.de) oder direkt über die Geschäftstelle (siehe Kontakt unter gstelle@freie-waehler.de) an.

Der offene Brief der Freien Wähler München wird Ihnen zur Verwendung für Ihre Berichterstattung im Original zugehen.
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